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Ernennungen,Dlerfetzungen , Jurnhesehnngen tc.
der etatmäßige » Beamten der

G - halts ? lafs - n H bis K

sowie

Ernennungen, Versetzungen : c.
von nichtetatmäßigen Beamten .

A »e dem Bereiche des Ministeriums des Grohh . Hanfes ,
der Justiz und des Auswärtigen .

Beamteneigenschaft verliehen :

dem Kanzleigehilfen Heinrich Kaiser beim Amtsgericht
Säckingen ;

der Maschinenschreiben Katharina Ochs beim Landgericht
Heidelberg .

I » den Ruhestand versetzt :

Aufseher Dietrich Funk beim Landesgefängnis Freiburg ,
seinem Ansuchen entsprechend, wegen leidender Gesundheit ,
unter Anerkennung seiner treugeleisteten Dienste .

Gestorben :

Bureauassistent Friedrich Braungart beim Notariat Heidei -
bcrg , am 5 . März 1914.

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Kultus und
Unterrichts .

Die Beamteneigenschaft verliehen :
den Dienern Karl Klamm und Karl Tritschler beim patho-

logischen Institut der Universität Freiburg :
dem Diener Leopold Eckert beim hygienischen Institut der

Universität Freiburg !
dem Diener Reinhold Meßiner bei der medizinischen Poli -

klinik der Universität Freiburg ;
dem Pförtner Eduard Kleiuböck beim akademischen Kranken¬

haus in Heidelberg und
der Wärterin Anna Walz bei der psychiatrischen und Ner -

venklinik in Freiburg .
Enthoben :

Wärterin Marie Blank bei der psychiatrischen und Nerven -
klinik in Freiburg ans Antrag ;

Heizer Jakob Faißt bei der psychiatrischen und Nervenklinik
in Freiburg wegen Kränklichkeit.

Aus dem Bereiche des Grohh . Ministeriums des Inner ».

— Großh . Verwaltnngshof . —

Die Beamteneigenschaft verliehen :
beut Werkmeister Otto Mielebacher bei der Heil - und Pflege -

anstalt Wiesloch ;
dem Aufseher Karl Becker bei der Großh . Erziehungsanstalt

Flehingen ;
dem Maschinisten Julius Metzmcier beim polizeilichen Ar-

beitshaus Kislau .
Etatmäßig angestellt :

der Wärter Joseph Metzger bei der Heil - und Pflegeanstalt
Emmendingen .

Zuruhegesetzt :

Aufseher Hubert Fritz bei der Erziehungsanstalt Flehingen
wegen leidender Gesundheit .

Entlassen ans Ansuchen :
Wärterin Luise Frick bei der Heil - und Pflegeanstalt Em -

mendingen .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriniiis der Finanzen .
— Zoll - und Steuerdirektion . —

Ernannt :
der Grenzaufseher Karl Philipp Ernst in Mannheim zum

Etatmäßig angestellt :
Zollaufseher .

die Grenzaufseher : Theodor Busam in Gottmadingen und
Adalbert Fuhrer in Erzingen .

Versetzt :
der Steuereinnehmer Heinrich Zimmermann in Säckingen

nach Oppenau ;
der Postenführer Max Brenneisen in Wyhlen nach Basel

unter Entbindung von den Geschäften eines Postenführers ;
die Steueraufseher : Franz Hellinger in Kandern nach Mann -

heim , Heinrich Frick in Haslach nach Ludwigshafen , letzterer
als Grenzaufseher ;

die Grenzaufseher : Anton Sauter in Erzingen nach Wiechs,
Jakob Ludäscher in Schlatt a . R . nach Heidelberg , letzterer
unter Betrauung mit den Geschäften eines Steueraufsehers .

^ Gestorben :
der Grenzaufseher Johann Haas in Wiechs am 8 . März

1914.
— Staatseisenbahnverwaltung . —

Ernannt :
zum Magazinsmeister :

Magazinsausseher Georg Waag in Karlsruhe ;
zu Lokomotivführern :

die Reserveführer : Gottlieb Merkle in Karlsruhe , Karl Hu-
ber II in Waldshut ;
auut Lademeister :

Bremser Adolf Friedrich in Freiburg .

Etatmäßig angestellt :
»ls L» k»m»tivheizer :

Joseph Deicher in Jmmendingen , Karl Weber in Lauda ;

als Schirrmann :
Joseph Kerle in Freiburg :

als Lademeister :
Karl Link in Pforzheim .

Vertragsmäßig aufgenommen :
als Bahn - und Weichenwärter :

Wilhelm Lenz von Michelbach, Johann Moser von Gutach ,
Friedrich Billi von Jtznang .

Versetzt:
die Lokomotivführer : Guido Kühn in Rastatt nach Freiburg ,

Georg Hambrecht in Waldshut nach Freiburg , Friedrich May
in Bonndorf nach Lahr Stobt ;

die Reserveführer : Alois Hintenach in - Mosbach nach Mann -
heim , Adolf Meßmer in Jmmendingen nach Villingen , Konrad
Fischer in Jmmendingen nach Singen ( Hohentwiel ) , Johann
Stehle in Lahr Stadt nach Waldshut , Franz Endrcß in Frei -
bürg nach Bonndorf :

die Lokomotivheizer : Emil Linke in Mannheim nach Im -
mendingen , Friedruh Henning in Heidelberg nach Sinsheim ,
Paul Walter in Heidelberg nach Sinsheim , Gustav Heinrich
in Mannheim nach Mosbach, Emil Hämmerle in Mannheim
nach Neckarelz, Max Heer in Mannheim nach Neckarelz . Adal -
bert Gangwifch in Freiburg nach Singen ( Hohentw . ) , Ludwig
Schütterle in Baden - Oos nach Offenburg , Wilhelm Kühn in
Offenburg nach Baden -Oos , Heinrich Bihler in Singen
(Hohentw . ) nach Konstanz ;

Bremser Johann Stuntz in Heidelberg nach Freiburg ;
die Eisenbahnasiistenten : Erwin KahleS in Appenweier nach

Offenburg . Eugen Schellhammer in Achern nach Mannheim ,
Wilhelm Hertel in Durmersheim nach Karlsruhe , Karl Köhler
in Karlsruhe nach St . Georgen ( Schwarzw . ) , Karl Berger in
Thayngen nach Zell ( Wiesental ) , Hans Linnebach in Neustadt
( Schwarzw . ) nach Thayngen , Karl König in Rastatt nach
Renchen ;

die Bureaugehilfen : Ernst Horcher in Offenburg nach
Karlsruhe , Karl Knapp in Gernsbach nach Karlsruhe , Wilhelm
Zwiebelhofer in Neckarelz nach Rheinau , Karl Leutz in Bren -
net ( Rh . ) nach Steinsfurt , Leopold Kappler in Grötzingen nach
Pforzheim , Otto Sätzler in Denzlingen nach Heidelverg , Jakob
Mörk in Rheinau nach Mannheim

Zuruhegesetzt :

Lokomotivführer August Becker in Mannheim wegen vor -
gerückten Alters unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste ;

Bauaufseher Friedrich Kindsvogvl in Karlsruhe wegen vor -
gerückten Alters .

Reserveführer Emil Drmuth in Offenburg wegen leidender
Gesundheit .

praktische Wechtspflege .
Die Dienstverträge Minderjähriger.

Von Rechtsanwalt G e i ß n e r in Darmstadt .
Bald sagen Tausende unserer jungen Volksgenossen

der Schule Lebewohl , um mit hoffnungsvolle !: Fveiheiis -
träumen ins praktische Leben hinüberzutreteu . Aber
was sie finden , ist nicht alles Freiheit und Ungebunden -
heit , sind nicht lauter uneingeschränkte Rechte , im Gegen¬
teil sie begegnen auf Schritt und Tritt qrnsten Pflichten ,
Hemmnissen , Bevormundungen und Einscl '-räukungeu .
Sie sind halt noch minderjährig und bis zur Vollendung
ihres 21 . Lebensjahres in ihrer Geschäftsfähigkeit be¬
schränkt . d . h . bei Abgabe von Willenserklärungen , Ab -
schluß von Rechtsgeschäften und Verträgen , Veschränrun -
geu mancherlei Art deshalb noch unterworfen , weil chrncm
die erforderliche Erfahrung und geistige Reife zu>r voll¬
ständig freien Verfügung über ihre Person und ihr
Vermögen noch fehlt . Sie können zwar Willens -
Erklärungen abgeben und Verträge schließen , aber diese
Erklärungen und Verträge sind in der Regel nur dann
wirksam , wenn ihnen entweder die Einwilligung des
gesetzlichen Vertreters (des Vaters oder der Mutter oder
des Vormundes ) vorausgeht oder dessen Genehmigung
nachträglich hinzukommt . Solange bei fehlender Ein -
willigung diese Genehmigung nicht erteilt ist . befindet
sich ein solcher Vertrag in einem Schwebezustand , e >' ist
weder wirksam noch unwirksam . Da jedoch einerseits für
die Erfüllung der Genehmigung eine Frist nicht gesetzt ist ,
der Vertragsgegner abcjr andererseits meist ein Interesse
daran hat , zu wissen, woran er ist , kann der Gegner den
Vertreter zur Erklärung übejr seine Genehmigung auffor -
d«rn . Die Genehmigung gilt als verweigert , wenn sie
nicht binnen 2 Wochen seit Empfang der Aufforderung
erklärt wird , es sei denn , daß der gesetzliche Vertreter
und der andere Teil die Frist verlängert odar etwas an¬
deres vereinbart hätten .

Was hier von Verträgen allgemein gesagt ist , gilt ms »
besondere auch von Dienstvhrrrägen Minderjähriger , z.
B . gewerblicher Arbeiter , Gesellen , Handlungsgehilfen
und Dienstboten , nicht aber von Lehrlingen . Nur kommt
eine im Wesen delr Dienstverträge begründete Besonder -
heit hinzu , die von weittragender Bedeutung ist .

Hat nämlich einmal dsr gesetzliche Vertreter dem Min -
derjährigen die Ermächtigung erteilt , in Dienst oder Ar -
beit zu treten , dann braucht der Minderjährige nicht zu
jedem einzelnen Rechtsgeschäft , das die Eingehung oder
Aufhebung eines solchen Dienstverhältnisses betrifft , die
Genehmigung seines Vertreters einzuholen , sondern er
ist unbeschränkt geschäftsfähig nicht nur für diese Rechts -
gefchäfte , sondern auch für die Erfüllung aller Verpflich¬
tungen , die sich aus dem Dienstverhältnis ergeben (8 113
des Bürgerlichen Gesetzbuchs ) . Ausgenommen sind nur

die Verträge , zu denen der Vertreter die vormunoichaft -
liche Genehmigung haben muß , z . B . wenn der den Min -
derjährigen zu persönlichen Leistungen verpflichtende
Dienstvertrag für längere Zeit als ein Jahr leschlos-
sen werden soll (§ 1822 Ziff . 7) .

Damit ist aber nun nicht gesagt , daß diese Ermachbi -
gung des Vertreters ein Freibrief fiir den Mindeirjähci -
gen sei, der ihm für alle Zeiten und alle Verhältnisse
schrankenlose Rechte gewähre . Der Vertreter kann nicht
nur die Ermächtigung von vornherein oder nachträglick
einschränken , z . B . die Dauer und den sonstigen Inhalt des
Dienstverhältnisses oder die Person des Dienstherrn vor -
schreiben , oder anordnen , daß der Lohn nur an den Ver¬
treter zu zahlen sei oder der Minderjährige nicht selb-
ständig kündigen dürfe , sondern er kann auch die Ermäch¬
tigung in vollem Umfange zurücknehmen . Dabei darf er
sich allerdings , wenigstens wenn c'r Vanmmd ist , nicht
von bloßer Willkür leiten lassen, denn der Minderiäh -
rige kann beim Vqrmundschaftsgericht beantragen , ddtz
die Ermächtigung des Vormunde :' durch das Gericht er-
setzt werde , und das Gericht muß sie ersetzen, wenn sie
im Interesse des Minderjährigen liegt . Wenn dagegen
Vatcr oder Mutter (als gesetzliche Vertreter ) die Er -
inächtigung verweigern , dann bleibt es dabei , das Vor -
nmndschaftsgericht kann nicht eingreifen .

Ist nun die Ermächtigung allgemein und uneinge¬
schränkt erteilt , dann kann der Minderjährige nicht nur
selbständig das Dienstverhältnis eingehen und aufhe¬
ben , er kann auch in dem Vertrage Abmachungen über
Empfangnahme des Lohnes oder Vereinbarungen über
Wettbewerbsverbot und Vertragsstrafe ebenso treffsm
wie Schadensersatzansprüche geltend machen und die ge-
geu ihn aus dem Dienstverhältnis arhobenen Ersahan -
spräche befriedigen . Er ist auch hinsichtlich der Geltend -
machung aller dieser Rechte und Ansprüche v.i vollem Um¬
fange prozeßfähig .

Dazu verdient am Schlüsse noch folgende gesetzliche
Vermutung erwähnt zu werden : Ist dem Minderjähri -
gen für einen einzelnen Fall die Ermächtigung zur Ein -
gehung eines Dienstverhältnisses erteilt , so gilt diese ,
wenn nicht das Gegenteil bestimmt ist, als allgemeine
Ermächtigung zur Eingehung von Verhältnissen dersel¬
ben Art .

R .V . Fälschung von Jnvalidcnmarken . Unsere Ar -
beiterversicherung erfordert das Aufbringen erheblicher
Mittel seitens der Arbeitnehmer , der Arbeitgeber lind
des Reichs . Die Reichsversicherungsordnung droht des -
halb harte Strafe denjenigen an , die auf unerlaubte
Weise sich ihren Pflichten zur Beitragsleistung entziehen
wollen . Nach § 1496 wird mit Gefängnis nicht unter
d^ ei Monaten , neben dem auf Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte erkannt werden kann , bestraft , wer Marken
fälschlich anfertigt oder verfälscht, um sie als echte zu
verwenden , oder wer zu diesem Zwecke falsche Marken
sich verschafft , verwendet , feilhält oder in Verkehr bringt .
Die gleiche Strafe wird in § 1497 demjenigen ange¬
droht , der wissentlich bereits verwendete Marken wieder
verwendet oder zur Wiederverwendung sich verschafft ,
feilhält oder in Verkehr bringt . In den Fällen des
8 1497 kann , wenn mildernde Umstände vorliegen , auf
Geldstrafe bis zu 300 M . oder auf Haft (von einem
Tage bis zu 6 Wochen ) erkannt werden .

Was unter Verfälschung einer Marke zu verstehen ist ,
darüber hat sich das Reichsgericht vor einiger Zeit ge-
äußert . Jemand hatte in die Quittungskarte eines
seiner Arbeiter Marken eingeklebt , die er aus anderen
Ouittungskarten entnommen hatte , die also bereits ein -
mal verwendet waren . Um die frühere Verwendung zu
verdecken, hatte er die auf den Marken befindlichen Eni -
Wertungsvermerke der jetzigen nochmaligen Verwen -
dung entsprechend abgeändert . Von der Strafkammer
wurde er aus den § § 1496 und 1497 unter Annahme
mildernder Umstände zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt ,
weil er 1. wissentlich bereits verwendete Marken wieder
verwendet (§ 1497) , 2 . Marken verfälscht hatte , um sie
als echte zu verwenden (§ 1496).

Das Reichsgericht hob dieses Urteil auf , indem es nur
den § 1497 für anwendbar erklärte . Dagegen hatte eine
Verfälschung der Marken nicht stattgefunden . Unter
Verfälschung einer Marke kann nur eine Änderung des
Entwertungstages verstanden werden . Die Änderung
des Entwertungstages verwandelt aber die echte Marke
nicht in eine falsche , denn der Vermerk macht nur die
erfolgte Verwendung äußerlich erkennbar , entzieht aber
den Marken weder ihre Echtheit noch ändert er etwas an
ihren wesentlichen Merkmalen : er wird kein Teil der
Marke . Verfälscht könnte nur der Vermerk werden , das
ist aber keine besondere Sttaftat . Die Beseitigung oder
Änderung des Vermerks geht in dem Tatbestände der
unzulässigen Wiederverwendung der Marke auf . Ist
aber nur der § 1497 anwendbar , so darf bei Annahme
mildernder Umstände auf eine Gefängnisstrafe nicht er -
kannt werden . Die Sache ist deshalb a» die Strafkammir
zurückverwiesen .



Gottesdienste .
Evangelische Stadtgrmeindr .

/ Sonntag den 22 . März .
KiUckte. Bei den Konfirmationen wird eine Kollekte erhoben

zur Verbreitung der Bibel in unserer Gemeinde .
Stadtkirche . 'AQ Uhr Militärgottesdienst : Militäroberpfarrer

Kirchenrat Schloemann . — 10 Uhr : Konfirmation mit Abend-
mahl : Stadtpfarrer Kühlewein .

Kleine Kirche. MIO Uhr : Konfirmandenprüfung : Stadtpsar -
rer Rapp (Zutritt nur mit Karten ) . — 0 Uhr : Pfarrer Katz .

Schloßkirche. 10 Uhr : Hofvikar Brandl .
Johanneskirche . MIO Uhr : Stadtpfarrer Hindenlang . —

3412 Uhr Kindergottesdienst im Gemeirrdehaus : Stadtvikar
Mayer . — 3 Uhr : Konfirmandenprüfung : Stadtpfarrer Hessel--
bachcr. — 6 Uhr Pfarrer Rinaldo Malan aus Italien : „Über
die italienische Waldenserkirche".

Christuskirche. 10 Uhr Konfirmandenprüfung : Stadtpftrrrer
Rohde (Schiff und Seitenemporen Karten erforderlich ) . — 6
Uhr : Stadtvikcrr Faller ,

Gemeindehaus der Weststadt. 10 Uhr : Stadtvikar Faller . —
1412 Uhr Kindergottesdienst : Stadtpfarrer Schilling .

Lntherkirche. 10 Uhr Konfirmandenprüfung (Knaben ) : Stadt -
Pfarrer Weidemeier . — 3 Uhr Konfirmandenprüfung sMäd¬
chen ) : Stadtpfarrer Weidemeier . — 6 Uhr : Stadtvikar Müller .

Gartenstratzc 22. i%10 Uhr Sadtvikar Mayer .
Ludwig Wilhelm -Krankenheim . 5 Uhr : Stadtpfarrer Hinden -

lang .
Diakoniffenhauskirche . Vorm . 10 Uhr : Hilfsgeistlicher Sitzler .

— Abends Y*8 Uhr : Hilfsgeistlicher Sitzler .
Evangelische Kapelle des Kadettenhanses . Der Gottesdienst

fällt aus .
Karl Friedrich -GedächtniSkirche (Stadtteil Mühlburg ) . ^ 10

Uhr Konfirmandenprüfung : Dekan Ebert .
Beiertheim . 0 Uhr : Stadtvikar Schneider .

Evangelisch - lutherische Gemeinde .

Sonntag den 22. März .
Alte Friedhofkapelle , Waldhornstr . Vorm . 10 Uhr : Gottes -

dienst . Kinderlehre : Räch Schluß des Hauiptgvttesdienstes . —
Donnerstag , abends 8 Uhr : Passionsgottesdienst .

Wochengottesdienste .
Mittwoch den LS . März .

Stcsanienstrahe 22. 8 Uhr : Hofprediger Fischer.

Donnerstag den 26. März .
Kleine Kirche. 5 Uhr : Stadtvikar S3rtiu {j-
Johanneskirche . 8 Uhr : Stadtvikar Mayer .
Lutherkirche. 8 Uhr : Stadtvikar Müller .
Karl Friedrich - Gedächtniskirche (Stadtteil Mühlbuvg ) . 8 Uhr :

Stadtvikar Hesstg.

Katholische Stadtgemeinde .
Sonntag den 22. März .

St . Ttephauskirche . 5 Uhr Frühmesse . — 6 Uhr heilige Messe.
7 Uhr heilige Messe . — % 9 Uhr Militärgottesdienst mit Pre -
digt . — %10 Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt .

— % 12 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . — 5 Uhr Fasten¬
predigt mit Kreuzwe » andacht und Segen .

Altes St . Kinzentiushaus . 7 Uhr heilige Messe . — S Uhr
Amt . — %6 Uhr Segen .

St . Peter - und Paulskirche . V-J Uhr Frühmesse . — M Uhr
deutsche Singniesse . — ^ Uhr deutsche Singmesse mit Predigt
(im städt. Spital ). — Y+ IO Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt .

Uhr Rosenkranz . — 6 Uhr 4 . Kastenpredigt mit Segen .
Liebfrauenkirche . K Uhr Frühmesse . — 8 Uhr deutsche Sing¬

messe mit Predigt . — %10 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt
und Predigt . — 11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . —
6 Uhr Fastenpredigt mit Andacht und Segen .

St . Nikolauskirche ( Rüppurr ) . 0 Uhr deutsche Singmesse mit
Predigt .

St . Bernharduskirche . 6 Uhr Frühmesse . 7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr deutsche Singmeffe mit Predigt . — %:10 Uhr Haupt¬
gottesdienst mit Hochamt und Predigt . ^ 11 Uhr Kinder¬
gottesdienst mit Predigt . — 5 Uhr Fastenpredigt und Kreuz -
Wegandacht.
_ St . Bonifatiuskirche %7 Uhr Frühmesse . — 8 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt . — VjIO Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt . - -- Vi.12 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt . — 5 Uhr Fastenpredigt , Kreuzwegandacht und Segen .

St . Michaelskirche (Beierth . ) Uhr Frühmesse . — %.9 Uhr
deutsche Singmefse mit Predigt . — % 10 Uhr Hauptgottesdienst
mit Amt und Predigt . — % 11 Uhr Kindergottesdienst mit Pre -
digt . — 2. Uhr feiert . Schluß der Männerexerzitien mit Pre -
digt . — 7 Uhr Fasten predigt mit Andacht und Segen .

Ludwig Wilhelm -Krankenheim . 8 Uhr hl . Messe.
St . Josephskirche ( Stadtteil Grünwinkel ) . 7 Uhr Früh -

messe. — 9 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt und Predigt . —
2 Uhr Herz Maria - Andacht mit Segen . —- 6 Uhr Rosenkranz .

Katholische Kapelle des Kadetteuhauses . 9 .40 Uhr Gottesdienst :
Militärgeistl . Stump .

( A l t - ) K a t h o l i s ch e Stadtgemeinde .
Sonntag den 22 . März .

Auferstehungskirche . 10 Uhr : Psarrverweser Köpfer aus
Kaiserslautern .

English Church «
Pfründnerhaus , Kaiserplatz .

Services . Prayers and Sermon 11 . Holy Com . 12 . Also H - C.
at 8 a . m . ät Sofienstraße 70.

Rev . E . H . Tottenham M . A . , Permanent Angio -American
Chaplain .

Ianritiennachrichten .
Geburten . Ein Knabe : B . : Joseph Tocker , Kaufmann . —

V . : Albert Spannagel , Eisenbahnsekretär . — B . : Joseph Rei¬
ter , Magazinier . — V . : Otto Oehler , Fabrikdirektor . — V . :
Ruthard Wilh . von Frankenberg und Ludwigsdorf , Leutnant .
— Ein Mädchen : V . : Franz Streckfutz, Schlosser . — V . : Jakob
Hirzler , Kanzleiassistent . — V . : Karl Grassel , Maschinen -
arbeiter .

Eheausgebotr . Fried . Herzer von hier , Fabrikarbeiter hier ,
mit Seraphine Haas von hier . — Gottfried Wacker von Mann -
heim , Mechaniker hier,, mit Emma Schleif von hier . — Eduard
Schmoll von Basel , Maschinenarbeiter hier , mit Frida Leitz
von hier . — Karl Kölble von Konstanz , Justizaktuar hier , mit
Hedwig Breunig von hier . — Wilh . Zeitz von Darmstadt ,
Lackier hier , mit Emilie Haar von hier . — Wilh . Mann von
Siegelsbach !. Bahnarbeiter hier , mit Anna Pioth von Edels -

heim . Philipp Gallion von Hatzinersheim , Krankenpflege »
hier , mit Karoline Herzog von Betzdorf. — Wilh . Hiegler von
Hausen , Hilfsarbeiter hier , mit Agnes Koch von Heiligen »
zimmern . — Adolf Linder von Knielingen , Vizefeldwebel hier ,
mit Anna Kiefer von Knielingen . — Oskar Seemann von
Lahr , Architekt hier , mit Gertrud Geiger von hier . — Otto
Herr von hier , Bausekretäranwärter v. h„ mit P . Weinkercher
von hier . — Georg Stützer von Kreuz , Ingenieur hier , mit
Villi Sander von hier .

Todesfälle . Hugo, - V . : Stephan Schäfer , Feilenhauer . —
Joseph Armbruster , Zimmermann , Ehemann . — Friedrich
Faas , Schlosser , ledig . — Joseph Glatz. Schlosser , gesch . Ehe-
mann . — Karl Rückert, Schlosser , ledig . — Friedrich Hetz ,
Kassendiener , Ehemann . — Joseph Deubel , Schreiner ,
Ehemann . — Joseph Sutter , Bahnwart a . D ., Wit -
wer . — Christian Diefenbacher . Steinhauer , Ehemann . —
Dorothea Weiß , Witwe . — Wilhelm Roeder , Hauptlehrer a . D .,
Ehemann . — Maximilian Bierreth , Zugmeister a . D ., Witwer .
— Johannes Cresto, Bahnbauunternehmer , Witwer .

Hrotztzerzogtiches Koftheater .
Sonntag . 22 . März , nachmittags 2 Uhr. 3g . Vorst , autzer

Ab. Ermäßigte Preise . „Jedermann ", das Spiel vom Ster -
ben deS reichen Mannes von Hugo von Hoffmannsthal . An-'
fang 2 Uhr . Ende Uhr. (2 M .)

Abends -47 Uhr. Abt . B . 45 . Ab.-Vorst . „Der Rosenkava¬
lier ". Komödie für Musik in 3 Akten von Richard Strautz .
Anfang halb 7 Uhr . Ende gegen 10 Uhr. (6 M . )

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie » . Hydr.
vom 21 . März 1914.

Mit abnehmender Tiefe ist die gestern über dem Kanal gele -
gcne Depression bis zur Nordsee weitergezogen , doch entsendet
sie noch Ausläufer bis Frankreich und nach Südosten hin ; ein
Teilminimum ist auch über Oberitalien zu erkennen. Auf dem
Festland hält das meist trübe und regnerische Wetter an . Das
Hochdruckgebietüber Nordosteuropa besteht fort . Die Depression
wird voraussichtlich daran abgleitend nordöstliche Bahn und
zwar nur langsam einschlagen ; es ist deshalb unbeständiges
und etwas kühleres Wetter mit zeitweisen Niederschlägen zu
erwarten .

Wetteruachrichteu aus dem Süd ««
vom 21 . März , früh :

Biarritz Regen 8 Grad , Perpignan heiter 8 Grad , Nizza
heiter 6 Grad , Trieft bedeckt 10 Grad .

Witterlingsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe

März
Barem ,

mm

20 . Nachts 9M U. 731 .0
21 . Mrgs . 7s8 lt .
LI . Mittgs . 2M lt .

734 -7
735 -1

Therm ,
in C .

9 .3
4 .6
94

H&fol .

55
4 .7
4 -9

F-uch>ig-
fett in
Proz .

• 62
74
56

Wind

O
SW

bedeckt

Höchste Temperatur am 20 - März : 10-7 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 4 -6-

Niederschlagsmenge , gemessen am 21 . März , 7 ** früh :
3 6 mm .

Wasserstand de » Rhein » am 21 - März , früh : Schuster -
insel 2 .85 m , gestiegen 13 cm ; Kehl 3-57 m , gefallen 4 cm ;
Maxau 5 -60 m , gefallen 13 cm ; Mannheim 5 .78 m , ge¬
fallen 20 cm .

Oas beste Milte ! bei kaltem . feocltei
Ulelter seien [tütiuis und Influenza

für Herren

und Damen

im

geöffnet
den ganzen

Tag ununter¬
brochen I

MWlicheRelWpflege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit

R,126 .2 Baden , Die Fir¬
ma Franz Fischer & Cie .,
Weingrotzhandlung in Karls¬
ruhe , klagt gegen den Fran -
cisco Pons , span . Weinhand -
lung , früher in Baden -Baden ,
jetzt an unbekannten Orten ,
auf Grund der Wechsel vom
31 . Januar und 4 . Februar
1914 und aus Warenlieferung
vom Jahre 1913/14 mit dem
Antrage auf vorläufig voll -
streckbare kostenfällige Verur -
teilung des Beklagten zur
Zahlung von a ) 140 M . nebst
6 Proz . Zins seit 28 . Februar
1914, sowie ü M . 85 Pf . Pro -
tesl - und Bankkosten , b)
103 M . nebst 6 Proz . Zins seit
20. Febr . 1914 , sowie 3 M . 10
Pf . Protest - und Bankkosten,
c) 137 M . 59 Pf . nebst 5 Proz .
Zins vom Klagzustellungstage
an . Zur mündlichen VerHand -
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Grotzh.
Amtsgericht in Baden — '

Zimmer Rr . 19 — aus Mitt¬
woch den 6. Mai 1914 , vormit -
tags 9M Uhr. geladen .

Baden , 17 . März 1914.
Aer Gerichtsschreiber Grotzh.

Amtsgerichts .

R . 127 .2 Freiburg . Bier -
brauer Theodor Jäger Ehe -
frau Pauline geb. Altvater
in Rastatt , vertreten durch

Rechtsanwalt Dr . Gustav
Mayer hier , klagt gegen ihren
ernannten Ehcmann , zuletzt
hier , jetzt unbekannten Aufent -
Halts , mit dem -Antrag , die
zwischen den Parteien am 19.
April 1913 in Freiburg i . Br .
geschlossene Ehe aus Verschul -
den des Beklagten zu scheiden,
und ladet den letzteren vor
die Zivilkammer I Grotzh .
Landgerichts hier in den auf
22. Mai 1914 , vorm . 9 Uhr.
bestimmten Termin mit d. r
Aufforderung , einen bei die-
fem Gerichte zugelassene »

Anwalt zu bestellen . Frei -
bürg . 17. März 1914 . Ge¬
richtsschreiberei Gr . Landge -
richts.

R . 155. Breisach . Über das
Vermögen des Kaufmanns
Hugo Karle , Inhabers der
Firma Hugo Karle in Brei -
fach, wurde heute am 20.
März 1914 , vormittags 11 %
Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet . Der Rechtsanwalt
Hänsler in Breisach wird zum

Konkursverwalter ernannt .
Konkursforderun ^en sind bis
zum 20 . April 1914 bei dem
Gerichte anzumelden . Es
wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur
Beschlußfassung über die Bei -
beHaltung des ernannten od«
die Wahl eines anderen Ver -
Walters , sowie über die Be -
stellung eines Gläubigeraus -
schusses und eintretendenfalls
über die in § 132 der Kon -
lursordnung bezeichneten <̂ e -
genstände auf Mittwoch den
8 . April 1914 , vormittags 10
Uhr , und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen
auf Mittwoch deu 29. April
1914 , vormittags 19 Uhr . Al-
len Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache
in Besitz haben oder zur Kon -
kursmasse etwas schuldig sind,
wird aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu ver -
absolgen oder zu leisten , auch
die Verpflichtung 'jaufelrlegt ,
von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung , in
Anspruch nehmen , dem Kon -
kursverwalter bis zum 20.
April 1914 Anzeige zu ma -
che« .

Breisach , 20 , SJJärz 1914.
Grotzh. Amtsgericht .

R . 156. Ettlingen . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Sattlers und
Möbelhändlers Wilhelm Bri -
fach in Ettlingen ist Termin
zur Abnahme der Schlutzrech -

nung des Konkursverwalters ,
dessen Honorar auf 127 M .
86 Pf . festgesetzt worden ist ,
auf Donnerstag den 16. April
1914, vormittags 11 >4 Uhr.
bestimmt .

Ettlingen , 20 . März 1914.
Gerichtsschreiberei

G rotzh . Amtsgerichts .
9i . l32 . Freiburg . Das Kon¬

kursverfahren über den Nach-
latz des Hauptmanns a . D .
Flitz Weither in Freiburg
wurde nach Abhaltung des
Schlutztermins durch heutigen
Gerichtsbeschlutz ausgehoben .

Freiburg , 16. März 1914.
Gerichtsschreiberei

Grotzh. Amtsgeri chts 4 .
R .167 . Mannheim . Nach

Abhaltung des Schlutztermins
wurde daS Kotrkursverfabren
über das Vermögen der Fir -
ma P . Jeret , Inhaber Pin -
kus Jeret in Mannheim , auf -
gehoben .

Mannheim , 18. März 1914.
Der Gerichtsschreiber Grotzh.

Amis 'Zerichts Z . 16.
91 . 143. Överkirch . In dem

Konkursverfahren über den
Nachlatz der Auszügler Mat -

thiaS Huber Witwe in
Butschbach ist Termin zur
Abnahme der Schlutzrechnung
und zur Erhebung von Ein -
Wendungen gegen das Schlutz -
Verzeichnis bestimmt auf
Donnerstag , 16. April 1914,

vormittags 10 Uhr.
Das Honorar des Konkurs --

Verwalters einschl . der Aus -
lagen ist auf 60 M . festgesetzt .

Ob -rkirch , 19. März 1914.
Ter Gerichtsschreiber Grotzh.

Amtsgerichts .
R . 142 . Oberkirch. In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen des Badwirts Jo -
ses Mayer in Peterstal ist
Termin zur ^ Abnahme der
Schlutzrechnung , zur Erhe -
bung von Einwendungen ge-
gen das Schlutzverzeichnis ,
zur Befchlutzfassung der
Gläubiger über die nicht ver-
wertbaren Vermögensstücke

und zur Anhörung der Gläu -
bigerversammlung über die
den Mitgliedern des Gläubi -
geräusschusses für ihre Ge -
schäftsführung und Auslagen
zu gewährende Vergütung
bestimmt auf
Donnerstag , 16. April 1914,

vormittags 10 Uhr,
Das Honorar des Kon -

kursverwalters einschl . der
Auslagen ist vuf 1244 M .
festgesetzt.

Oberkirch , 19. März 1914.
Der Gerichtsschreiber Grotzh.

Amtsgerichts .
Ii . 124. Krozingen . Auf An -

trag eines Gläubigers des
am 12. November 1913 in

Krozingen verstorbenen
Schneiders Heinrich Hiß von
Eschbach, wohnhaft in Tunsel ,
wird über dessen Nachlatz die
Nachlatzverwaltung angeord -
net .

Zum Nachlatzverwalter wird
Kanzleigehilse Viktor Stent -
zel in Schlatt bestellt .

Krozingen , 18. März 1914.
Grotzh. Notariat .

R .125 . Schwetzingen . Über
den Nachsatz der am 21 . De¬
zember 1913 in Plankstadt
verstorbenen Wirt Peter Gaa
IV . Witwe Katharina Bar -
bara geborene Jung wurde
heute die Nachlatzverwal -

tung gemätz Z 1981,2 BGB .
angeordnet .

Herr Ratschreiber Neidig in
Plankstadt wurde zum Nach-
latzverwalter bestellt.
Schwetzingen , 19. März 1914.

Grotzh. Notariat .
b . Freiwillige Gerichtsbarkeit .

R . 128 .2. Kehl. Der Land-
Wirt Georg Siehl 16. in Frei -
stett hat in seiner Eigenschaft
als Abwesenheitspfleger und
mit vormundschaftsgerichtli -

cher Genehmigung beantragk,
den verschollenen Martin Karl
Siehl , geboren am 9 . Mai
1858 in Reufreistctt , zuletzt
wohnhaft in Freiftett , für tot
zu erklären . Der bezeichnete
Verschollene wird aufgefor¬

dert , sich spätestens in dem
auf Donnerstag den 8. Okto -
ber 1914 , vormittags 9 Uhi .
vor dem diesseitigen Gericht
anberauinteu Aufgebotstermi -
ne zu melden , widrigenfalls
die Todeserklärung erfolgen
wird . An alle , welche Aus -
kunfr über Leben oder Too
des Verschollenen zu erteilen
vermögen , ergeht die Ausfo »--
derung , spätestens im Aufge -
botstermine dem Gerichte An -
zeige zu machen .

Kehl . 15 . März 1914.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts -

gerichts.

ZlraftklisispfleU.
R . 121.3.2 Eberbach . MuI .

kotier Wilhelm Hauck , geboren
am 18 . Dezember 1886 in
Kailbach , Amt Erbach , zu -
letzt wohnhaft in Eberbach ,
wird beschuldigt , als beur .
laubter Reservist ohne Er -
laubuis ausgewandert zu
sein — Übertretung gegen <
360 Nr . 3 des Reichsstrafgc -
setzbuches. Derselbe wird auf
Anordnung des Grotzh . Amts -
gerichts Eberbach auf Freitag
den 19. Juni 1914, vormittags
9 Uhr, vor das Grotzh. Schös -

fengericht Eberbach zur
Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldiistem Ausblei -
ben wird derselbe auf Grund
der nach § 472 der Strafpro -
zetzordnung von dem Könlgl .
Bezirkskommando zu Mos -̂
bach ausgestellten Erklärung
verurteilt werden .

Eberbach , 16. März 1914.
Gerichtsschreiberei

Grotzh. Amtsgerichts .
R . 129.3 .2 Müllheim . Der -

gm 6 . April 1884 in Bellin ?en
geborene , zurzeit bei der 26.
Kompagnie der Französischen
Fremdenlegion dienende Al -
fonS Escher wird beschuldigt ,
als Wehrmann der Landwehr
ersten Aufgebots ohne Er -
laubnis ausgewandert zu
sein , Übertretung gegen §
360 Nr . 3 StrGB . Derselbe

wird auf Anordnung des Gr .
Amtsgerichts auf Donnerstag
den 28. Mai 1914 , vormittags
9 Uhr , vor Grotzh . Schöffen -
gericht in Müllheim zur
Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtem Aus -
bleiben wird Escher auf
Grund der nach ß 472 StrPO .
von dem Bezirkskommando
Lörrach ausgestellten Erklä -
rung verurteilt werden .

Mullheim , 19. März 1914.
Ter Gerichtsschreiber Grotzh.

Amtsgerichts .
R .95 .3 Läckingen . Der

am 17 . September 1885 gebo-
rene . zuletzt in Obersäckingen
wohnhaft gewesene , zurzeit
in Valparaiso ( Chile ) wohn -
hafte Metzger Franz Joseph
Lang wird beschuldigt, als
beurlaubter Reservist ohneEr -
laubnis ausgewandert zu sein .
Übertretung gegen 8 360 Ab-
satz 3 RStrGB .

Derselbe wird auf Anord -
nung des Grotzh . Amtsgerichts
Säckingen auf
Donnerstafl , 23. April 1914,

» --» inMags 9 % Uhr ,
vor das Grotzh . Schöffenge -
richt in Säckingen zur Haupt -
Verhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Aus -
bleiben wird derselbe auf
Grund der nach § 472 der
RStrPO . von dem Königl .
Bezirkskommando zu Lörrach
ausgestellten Erklärung ver -
urteilt werden .

Säckingen , 18. März ls)14.
Gerichtsschreiberei

Grotzh. Amtsgerichts .

UerslljieSenk

WaNtmachNlien .
Die an der Strecke Neckar»

gemünd — Meckesheim —Jagst -
feld gelegene Station Rappe «
nau erhält vom 1 . April 1914
an die Bezeichnung „ Bad
Rapeuau " . 9t .144

Karlsruhe , 14. März . 1914.
Grotzh. Generaldirekti »»

Staatseil enbshne ».
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